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Als Studentin der Medienwissenschaft interessiere ich 
mich schon länger für die Rolle der Geschlechter und 
besonders für die mediale Darstellung von diesen. Von 
Judith Butler über Simone de Beauvoir bis hin zu Eva 
Illouz, im akademischen und journalistischen Raum 
kann man sich der Gendertheorie kaum entziehen. Wer 
denkt, Frauen seien auf dem gleichen Niveau wie Män-
ner angekommen (sei es im Berufsleben oder aber im 
privaten Raum), irrt. Die Gratwanderung zwischen aka-
demischem und beruflichem Erfolg, einem beglücken-
den Liebes- und später Familienleben sowie dem stets 
kontrolliert perfekten Äußeren, scheint in unserer auf 
Höchstleistung ausgerichteten Gesellschaft schwieriger 
denn je. Der Begriff „Feminismus“ wird immer verpönter 
und wird oft fälschlicherweise mit Hass gegen Männer 
und unrasierten Achselhöhlen assoziiert. Folglich ist es 
an der Zeit, dass sich junge Frauen nicht nur dem Thema 
der Gleichstellung widmen, sondern auch intensiv ver-
suchen, die Rolle der Frau zu überdenken und zeitgemäß 
zu definieren.

Das Streben gegen eine Verniedlichung und gegen die 
„Pinkification“ der Weiblichkeit wäre ein guter Anfang. 
Manchmal schadet es nicht, den zu süßen Cupcake zu 
zerschmettern und sich den von Markt und der Gesell-
schaft vorbestimmten Definitionen des Frau-Seins zu 
verweigern.

Céline Derveaux
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Im nächsten Heft:

Im Juni erwartet Sie im forum-Heft ein Dossier über die Säkularisierung der 
luxemburgischen Gesellschaft. Das Heft erscheint am 5. Juni.

Weitere Texte und Fotos 
von Céline Derveaux finden 
Sie unter lapoupeerusse.
wordpress.com


